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sein Computersystem per Bildschirm lesbar zu 
machen. Er kann diese Verpflichtung nicht durch 
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Bezug auf derartige Anteile ist der Betrag, um den 
der Veräußerungspreis den gemeinen Wert der 
Anteile (§ 21 Abs. 2 Satz 2 UmwStG) übersteigt. . . 299

BFH-Urteil vom 20. August 2008 I R 19/07
Eine Rückstellung für die Verpflichtung einer 
GmbH, einer Schwestergesellschaft die von die-
ser geleisteten Mietzahlungen nach den Grund-
sätzen der eigenkapitalersetzenden Gebrauchs-
überlassung zu erstatten, führt zu einer vGA. . . .  328
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